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Wenn auch da Alter scheinbar mürrisch klagt
Soll man doch prüfen alles was es sagt
Erfahrung stehet ihm zur Seile

Bemerkungen eines alten Mannes

über Luxus und Vergnügungssucht
unsrer Zettgenossen

Aeine Klage ist mehr an der Ordnung deS Tages
alS die über den Verfall unsres Wohlstandes Wäh

rend

Aus der unlängst in derSykschen Buchhandlung zu Leip
ia erschienenen zweyten Sammlung der Aehienlese auS

dem Tagebuch deS Pfarrers vonMainau von Friedr
Jakobs in Gotha die zu den empfchlungswerthe
sten Schriften dieser Gattung gehört und dem Verstand
und dem Herzen gleich köstliche Nahrung gewahrt
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rend aber unsre Mittel versiegen wachsen unsre ein
gebildeten Bedürfnisse Unser mühsam erzeugtes Korn

liegt werthlos und drückt die Speicher niemand de
gehet es aber unsre Frauen und Töchter begehren
ohn Unterlaß englische Zeuge französische Seide und
italiänische Hüte die russischen und amerikanischen
Pelze und die persischen Shawls nicht gerechnet
Und wenn es nur noch mit dem Besitze dieses Tandes
gethan wäre Äb er wie kann ein Weib schöne Klei

der haben ohne dami zu prunken Und hängt nicht
die alles verschlingende Gesellschafts und Vergnü
gungssucht auch an der Eitelkeit Oder können sich
geputzte Frauen wohl zusammen sehn ohne sich gegen

seitig zu beneiden und mit einander zu wetteifern
Niemand kann wohl die Wahrheit dieser Klagen

besser beurtheilen als ein alter Mann der mit der
Vorwelt gelebt hat und auch der jetztlebenden nicht
fremd geworden ist Ich kann mich noch sehr wohl
der Zeit erinnern wo sich die Lust an ausländischem
Putze über meine Vaterstadt ergoß und erst die
Freude an französischem Flitterstaate einriß dann die
kostbare englische Einfachheit aufkam und später ein
heillose Mischung von beyden die Augen bethörte Auch
unsre Großmütter putzten sich gern und es hat nie
ine Zeit gegeben wo nicht die Kinder der Menschen

von der Begierde beherrscht worden sind das Ge
schöpf Gottes durch mancherley willkürlichen Zusatz

Einschachtelung und Verhüllung wenn nicht zu ver
schönern doch umzugestalten Aber unsre Mütter
sparten den Putz nur für die öffentliche Erscheinung
und hierzu waren den Kirchgang ausgenommen die
Veranlassungen selten genug Die Wochentage wa

ren
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ren der Erfüllung häuslicher Pflichten gewidmet z
Besuchen wurde der Sonntag ausgespart und auch
daS geschah in Familien des Mittelstandes nicht sehr
oft Den Genuß großer und glänzender Versamm
lungen überließ man dem Hose den übrigen Ständen
schienen sie nur bey außerordentlichen Gelegenheiten
gestartet die aber auch dafür als große Epochen in
einem weiblichen Leben standen und wie d Erschei
nung eines Kometen eben der Seltenheit wegen
ein langes strahlendes unauslöschliches Andenken
zurückließen Unsre Töchter meynen freylich ein sol
ches Leben müßte überaus langweilig gewesen seyn
aber ich erinnere mich nicht daß meine Mutter die
von weltlichen Ergötzungen wenig oder nicht wußte
jemals über Langeweile geklagt hätte Dagegen komme
ich nie in die Stadt ohne Krauen zu sehn die ohne
Genuß und Lust jeden Abend bald in Gesellschaft und
am Spieltisch bald im Concert und im Schauspiel
fitzen und am Morgen nicht wissen würden waS sie
anfangen sollten wenn ihnen nicht der unendliche

Mandel ihres Putzes oder die Besuche die sie geben
und empfangen über die langen Stunden weghülfen
Die Männer klagen dabey meist nur über den Aufwand

und das Geld aber die Sache hat eine viel ernstere
Seite Wer jeden Tag zu einem Festtage machen
will hat bald aar keine Festtage mehr und das was
auf ein Vergnügen berechnet ist wandelt sich in eine
armselige Zerstreuung um von der man nichts hat
als höchstens ein augenblickliches Vergessen des Miß
vergnügens über ein leeres und unnützes Daseyn
Aber dieses Pefühl drängt sich unvermeidlich zu so
bald die Lichter ausgelöscht sind der Vorhang die

2 gau
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gaukelnde Bühne zudeckt die Musik schweigt nd
die Wagen nicht mehr rollen und es liegt etwas so
feindliches und zerstörendes in ihm daß eS allmählig
das Innere des Menschen aushöhlt und eben dadurch
zu einem düstern Tempel des Unmuths und der Lange

weile macht Eine Frau die ihre Pflichten erfüllt
ihrem Hause wohl vorsteht über die Erziehung ihrer
Kinder gewissenhaft wacht für die Erheiterung ihres
Mannes und sein Glück sorgt weiß von diesen Furien
nichts Schon in der bloßen Thätigkeit liegt eine un
ermeßliche Heilkraft und wie man nicht ohne Grund
von manchen Leuten sagt daß sie nicht Zeit haben
krank zu seyn so kann man auch von einer thätigen
Hausfrau sagen daß es ihr zum Unmuth an Zeit ge
bricht Wenn man nun noch überdies das Bewußt
seyn des Rechten und Guten in Anschlag bringt und
die herrliche Freude die sie an dem Erfolge ihrer
Mühe bey denen hat die sie liebt so wüßte ich nicht
was einer Frau an guten Tagen zur Zufriedenheit feh
len und sie an trüben besser stärken und aufrichten
könnte Kraft ist es was dem Menschen im Lebe
am meisten noth thut nicht bloß um die rauhen Wege
zu überwinden sondern auch m auf den ebnen nicht
zu straucheln und endlich um den fesselnden Boden
der Erde mit den Fersen zurück zu stoßen und sich über

die Kluft hinwegzuschwingen die beyde Welten trennt
Kraft aber wird nicht auf dem Faulbette schlaffen Ge

nvsses sondern durch Uebung gewonnen und diese
Uebung wie mühselig sie auch oftmals ist wird sie
nicht in den häuslichen Verhältnissen durch die Liebe
erleichtert die als der Mittelpunkt des Ehestandes
ihre belebenden Strahlen nach allen Seiten hin aus

sendet
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sendet Leben und Lust auch dem harten Boden ent
lockt und wie Licht und Feuer verpestete Räume
reinigt so aus dem Leben die Trägheit den Unmuth
die thörichten Wünsche und selbst Pein und Schmerzen
vertreibt und wegtilgt Wenn die Liebe das weib
liche Geschlecht in wenigen Augenblicken zu dem schwa

chen und gebrechlichen macht so giebt sie ihm dafür
in den übrigen eine Stärke der Ausdauer der Geduld
und des Widerstandes die oft den Mann beschämt
und dies um so mehr da sie gar nicht auf das Be
schämen ausgeht sondern still und anspruchslos wie
ein schöner menschlicher Instinkt sich selbst genug ist
Eine sehr thätige Frau die schwache Kinder und eine
kränkelnden wunderlichen Mann hatte antwortete
denen die sie bewunderten Was könnte denn eine
Mutter und Frau anderes thun Und da man hin
zusetzte man bewundere am meisten die Heiterkeit
mit der sie ihre Bürde trüge erwiederte sie Würde
ich wohl heiter seyn wenn ich das unterließe wojv

mich mein Herz treibt
Der Beschluß im nächsten Stück

Chronik der Stadt Halle

i Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt
57 err Zimmermeister Müller schenkte den Be
trag einer Rechnung von 2Zhlr 7 Sgr für gemachte
Reparaturen in der Armenschule

DieCuratoren c Lehmann Runde

Z
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Bitte für Unglückliche
Aurcb eine am ten d M früh nach 4 Uhr hier
ausgebrochene Feuersbrunst wurden während einer
halben Stunde z Wohnhäuser mit fast allem Haus
und Wirthschast gecäth und Kleidungsstücken y Ställe
mit allen Verrathen für das Vieh und 4 Scheunen
ikit dem ganzen Segen der diesjährigen Erndte ein
Raub der Flammen Mehrere Familien sind durch
dieses Unglück äußerst h ilssbedürftig geworden Ge
tn st folge ich daher der Aulsorderung meines HerzenS
und rufe die menschk freundlichen Bewohner von Halle
und der Umgegend um freywillige Unterstützung für
die Unglücklichen an Wer es je empfunden hat
welche Segnungen eine brüderliche Theilnahme in der
Zeit der Noth begleiten wird diese Bitte nickt ver
schmäh Zur Empfangnahme müder frcywilliger
Beyträge an Geld G treibe Stroh Lebensrnitteln
Futter für das Viel u dergl ist Herr Amtmann
Engelbreckt hjesell st so wie auch Unterzeichneter
nebst dem hiesigen Schulzen und Schoppen bereit
Wo die gütigen G ber mcht selbst bestimmen wel
chem der Verunglückten ihre Gaben zukommen sollen

wird man sich die gewissenhaftste Vertheilung ange
legen seyn lassen Das Verzeichnis Hmmtlicher frey
willigen Beyträge soll mit der Zeit öffentlich bekannt
g mackt werden

Dicskau am io Oktober 1825

Der Prediger Kümmel

Z
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Hallescher Getreidcpreis
Den 6 Okt

Den s Oct

Den ii Oet

Der Scheffel Weihen 1 Thlr 5 Szr Pf

s Rrgqen 20s s Gerste 16 s zHafer iz 9
Weihen 1 Thlr 5 Sgr Pf
loggen 20Gerste 16 zs Hafer iz
Weihen 1 Thlr 5 Sgr Pf
Roggen 20Gerste 17 6Hafer IZ

Der Königl Polizey Jnspector Heller

4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle e

September October 1825
s G bohrne

Marienpar 0 chie Den zo August dem Kaufmann
Prädid w ein S Carl Gustav Eduard Nr l86

Den iy Seplbr dem Beullermeister Sezs er eine

T Auguste Alwin Nr 74 Den 25 dem
Handarbeiter ein E ol n Iüilhelm Alöerl
Nr 1415 Den 1 Ocwber dem OberbergamtS

Seaelair Lck irvr eine T Nr 1021
Ulriä spar 0 chie Den 27 Septbr dem Handarbev

ter Höhne ttt,nn eine Tochter Johann Hmriette

Mo itzpa rochie Den 2 Oaober ein unehelicher S
Nr Ü40 D u Z me unei el T Nr 2186

Neu
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Neu markt Den i Oktober dem Bürger Pirschte
ein S Friedrich August Nr 1176 Den 7
dem Schmiedemeister Sei,ff eine Tochter Caroline
Wilhelmine Nr 1287

Glaucha Den y Sept dem Botenmeister Sich ein
S Albert Friedrich Nudolph Nr 1667

d Getrauete
Marienparochie Den 6 Oktober der Schuhmacher

meister Rhenius mit L M Sichler Den y
der Schuhmacher Neumeister mit T H IcValther
Der Feilenhauer Schmidt mit C S Lorbeer
Der Handarbeiter Starke mit I C Srurm

Vlrichspar 0 chie Den 0 Ottober der Schuhmacher
geselle Halle genannt Hemme mit F Ch L Herr
mai n

Moritzparochie Den 5 Ottober der Buchbinder
meister Hesse mit M D V ohlbach

c Gestorbene
Marienparochie Den i Ocrbr des Oberbergamts

SecretairsLckardrT alt 1 Stunde Schwäche
Den 4 ein unehel Sohn alt z W Steckfluß
Den 6 des Mühlknappen tNünrer Sohn Friedrich
Carl alt 2 M 2 W 4 T Schlagfluß

Ulrichsparochie Den 4 Octbr des Handarbeiters
Hoffmann S Johann Friedrich alt z W Krämpse

Moritzparochie Den 5 Ottober der Kutscher Herr
mann alt zz I i W Brustkrankheit

Neumarkt Den 4 Oct der Lohgerbermeister Ilsch
ner alt 6i I y M 4 T Altersschwäche Ein
unehel S, alt 2Z z M z W 2T Brustkrankheit

Glaucha Den 5 Oct des Handarbeiters Diey S
Johann Philipp Ferdinand alt 9 M 2 W 4 T
Zahnen

Herausgegeben von A H Niemsycr und H B Wazniq

Bekannt
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Bekanntmachungen
Theilnehmenden Freunden zeigt hierdurch die am

Uten Oktober Abends 7 Uhr erfolgte glückliche Ent
bindung seiner Frau von einer gesunden Tochter ganz er

gebenst an
der Prediger Böhme allhier

Die glückliche Entbindung seiner Frau von einer ge
funden Tochter zeigt ergebenst an

der Kaufmann Hache mann

Wir bringen dem Publikum in Erinnerung daß
die Unpflichten Wasser und Erbzinsen von den Häuser
in Halle so wie Anlage und Frohnegeld von den Häu
sern in Glaucha für dieses laufende Jahr zwischen Mi
chaelis und Martini bezahlt werde müssen Zugleich
werden die Nestamen der genannten Abgaben aus frühe
ren Jahren aufgefordert ihre Reste ohnfehlbar bis zum
zosten November d I abzutragen widrigenfalls deren
Einziehung durch strengere Maaßregeln bewirkt werden

wird Halle den 11 October 1825
Ker Magistrat

Mellin N ucherer Lehmann
Tarnung Es treibt sich ein Mann aus hiesiger

Nähein dasiger Umgegend herum welcher Glanzwichs
in Büchsen mit englischen EtiquettS versehen zum Wieder
verkauf anbietet und für englische Fieetwordtsche
Wichse ausgiebt Ich halte es sür Schuldigkeit sowohl
die Herren Commissionairs der ächten Fleetwordtschen
Glanzwichse darauf aufmerksam zu machen als auch das
Publikum vor dem Ankauf dieser verfälschten Wichse zu
warnen Die ächte G Fieetwordtsche Glanzwichse
ist bloß bey Herrn H Gö decke in Halle große Klaus
siraße Nr 8Y4 in Büchsen von Z Pfund nebst GebrauchS
zettcl a s Sgr desgl worin z Pfd befindlich s Sgr
zu haben

G Llorey jun in Leipzig Hauptcommissionair
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Der Herr Concenmeistcr Müller aus Braun
schweig fthr geachteter rühmlichst bekannter Virtuose auf
der Violine gedenkt auf ftiner Durchreise durch Halle
mit seinem jüngsten Bruder einem ebenfalls vorzüglich
gebildeten Tonkünstler und Herrn Lreudenrl al
sehr auszeichneten Virtuosen aufdemVioloncel Sonn
abend über acht Tage den 22sten October hier im Saale
des Kronprinzen ein Concert zu veranstalten und in dem
selben mchrere der neuesten und interessantesten Musik
stücke sür 2 Violinen und Violvneel mit Begleitung und
Q uartettmusik vorzutragen was ich nach seinem Wunsche
hierdurch zur Kenntniß des Publikums bringe

Abgesehen davon das sein Name den hiesigen Mu
sikfreunden gewiß nicht unbekannt ist da er auch in unsrer
Nähe in den großen Concerten in Magdeburg und Qued
linburg schon öfter Beweise seines seltenen Talentes mit
dem glänzendsten Be fa lo gegeben hat erlaube ich mir
hier nur eins Stelle aus Nr 74 des Gesellschafters oder
der Blatter für Geist und Herz vom yten Mai diese
Jahres mitzutheilen welche die Art seines Spieles na
her bezeichnet Der Herr Concertmeister Müller

gMrk ganz gewiß zu den ersten Violinspielern
Deutschlands Was Fertigkeit nettes klares Spiel
verbunden mit der haarscl arfsten Reinheit seiner
Töne anbetrifft so wird er darin sicher von Nie
mand Übertrossen Es ist ein großer Genuß von
diesem Künstler ein Nondo oder eine Polonoise vor
tragen zu hören Man sieht es ihm an daß er
Herr seiner Kunst ist es wurde bis jetzt nichts für
das so schwierige Instrument gesetzt was er nicht
mit Leichtigkeit vortrüge u s w

Die Subscription liste zu diesem Concerte wird mit
dem Anfange der kommenden Woch in Umlauf gesetzt

Das Nähere werden die gewöhnlichen Anschlagzettel

enthalten Na u xSollte Jemand einen leichten zweyspännigen Schlit
ten wo ein Tafelkasten darauf ist zu verkaufen haben
so melde man sich im Gafthof zum schwarzen Bär
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Ich erlaube mir ergebenst anzuzeigen daß ich in

der Märkersiraße im Jser in an Nischen Hause Nr 444
wohne und bitte gehorsamst mich mit Aufträgen in der
Porrrait Landschafts Thier Frucht und Blumen
mahlerei und im Zeichmmgs Unterricht auch im Aus
bessern alter Gemählde gütigst zu beehren

L IV Hcrschel
Kunstmahler und Zeichmmgsmeistcr hiesiger Universität

Zunge Mäochen welch im Nähen Kleidermachen
Sticken und andern weiblichen Arbeiten Unterricht neh
men wollen nehme ich wieder an da Mehrere drese
Michaelis abgegangen sind

Auch werden fortwährend Filee Fraisen und Hauben
bey mir gewaschen und gebrannt das Stück 24 Sgr
2 Gr Cour Zleischerga sic Nr 156 eine T reppe

Ich habe wieder mehrere Hundert holländische Tul
penzwiebeln übrig die ich zum Verkauf das Hundert zu
Einen Thaler anbiete

Der Bauinsp eetor Eh lere i n Trotha
Collie ein Bursche er sey ans der Stadt oder vom

Lande Lust haben die Schneidcrprofession zu erlernen
der kann sogleich in die Lehre treten bey dem Schneider
meister ejnrick in der 5rüderstraße Nr 207

Es fährt Dienstag oder Mittwoch künftige Woche ein
leer verdeckte Chaise von hier nach Berlin Personen

elcke diese Gelegenheit benutzen wollen belieben sich zn

meld Schmeerst rake Nr 710 bey yriy
Herzlichen und innigen Dank allen den guten Men

schen welche bey der am vorigen Sonnabend hier auSge
brochenen schrecklichen Feuersbrunst durch ihre menschen
freundliche schnelle Hülfe und den Beystand Goites der
Wuth der Flammen Einhalt thaten und so dem noch
grSßern Unglück wehrten Möge der Allerhöchste si loh
nen und vor ähnlichen Unglückssällen bewahren

Der Anspänner Schaaf
und im Namen seiner MuverunglückttN iu DieSka
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Verkauf Nach eigner Erfindung habe ich zur

Nachfrage englische und Wiener Drehrollen welche nr
Ketten gehen von unterschiedlicher Länge um einen billi
gen Preis zu verkaufen Mein stetes Bestreben ist jeden
Käufer bestmöglichst zu befriedigen Jeder Kaufliebhaber
kann die jetzigen Drehrollen bey mir in Augenschein neh
men Man beliebe sich an mich zu wenden Meine
Wohnung ist auf dem Strohhof Nr 2128

Halle den 10 Occober 1825
s schernik

Einem gechrtcsten Publikum zeige ich hiermit erge
benst an daß ich von jetzt an alle Arten Eisenarbeit als
Steigbügel Sporen Schnallen Ringe Handhaben
und Sargrinken verzinne Mein einziges Bestreben
wird stets dahin gerichtet seyn gute und reine Arbeit zu
liefern und dabey die möglichst billigen Preise zu stellen

Halls den 4 Otteber 1825
Gchciaf Schlossermeister

hinter dem Narhhause Nr 2z 1
Eine Auswahl guter Concept Schreibe und Her

renpapiere ist zu herabgesetzten Preisen zu bekommen bey

6 F PräSik 0 rv
sonst L G Giegcrr

Eine Abziehblase von 20 Quart Inhalt nebst Helm
zinnernem Z Nohc und Kühlfaß wird Veränd rungswe
gen billig vertäust Das Nähere bey dem Kaufmann

Blürhn r große Ulrichsstraßc

Künftigen Sonntag als den i6ten dieses Monats
soll bey mir ein Karpftnsest mit Tanzvergnügen gehalten
werden wozu ich ergebenst einlade

Es haben stch seit einiger Zeit unanständige Perso
nen und Lehrburschen bey mir eingefunden welche nur die
Ruhe und das Vergnügen stören solche können durchaus
nicht mehr geduldet sondern sollen bey ihrer Ankunft so
gleich zurückgewiesen werden

Schurig zum Nosenthal
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Die untere Etage meines Hauses stehet ganz öder

theilweise mir oder ohne Meubles zu vermiethen Und
kann sogleich bezogen auch Stallung für 2 Pferde bey
gegeben werden Aeserste in Hofrath

Hinter dem Rathhaiift in Nr 245 stehen zwey
freundliche gut ausmeubUrte Stuben an einzelne Herren
zu vermiethen und können sogleich bezogen werden

Ein Laden nebst dazu gehöriger Wohnung ans drey
Stuben mehreren Kammern Küche Keller und Boden
räum bestehend in den le bhaftesten Theil der Stadt bele
gen zu jedem Geschäft passend ist zu Ostern 1826 zu
vermiethen sollte es gewünscht werden so kann das Lo
cal auch schon zu Neuja hr abgetreten werden Nähere
Auskunst ertheilt Fürsten beug

gwße Ulrichsstraße Nr 76
Ein kleines LogiS für die jährliche Miethe von

IO Thlr ist an eine Familie ohne Kinder zu vermiethen

bey Fürsten bergEin zu dem auf dem Schüiershofe nahe am Markte
lll Nr 745 beligenen Hciuse gehöriger gewölbter trocke
ner Keller welcher sich zum Handel sehr vortheilhaft eig
net ist Veränderungshalber sogleich zu vermiethen und
zu beziehen

Um den jetzigen aufgesprengten Gerüchten für die
Folge vorzubeugen sehe ich mich genöthigt Einem hoch
geehrten in und auswärtigen Publikum hiermit anzuzei
gen daß ich so wenig hier in Halle als anderwärtS
wegen Vagabondirens c arretirt war sondern noch wie
früher meine Geschäfte als ehrlicher Mann fortsetze
sollte mit meinem ältern Bruder weicher früherhinGens
d arme war mir übrigens weiter gar nichts angehr sol
ches statt gefunden haben so hoffe ich daß Niemand
dieserhalb eine Verwechselung machen wird da es mir
das Zutrauen derjenigen geehrten Personen entziehen
könnte mit denen ich Geschäfte halber in Verbindung

stehe Christian L es p old jun
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Daß ich meine Wohnung verändert habe

und nicht mehr vor dem Klauötbore sondern in
der großen Ulrichsstraße Nr 24 wohne mache
ich meinen werthgeschatzven Kunden hierdurch
ergehensi bekannt

Halle den 10 Octobec 1825
Bothfeld Stellmachermeister

Einem verehrten Publiku m dieitt hiermit zur Nach
richt daß ich in der großen Klausstraße r K wr 880 bey
dem Orgelbaumeister Herrn Wälduer wohnhaft bin

Halle den 10 October i8 5
ZV R ö p p e n ge b Gellere Hebamme

Die Veränderung meiner Wohnung aus der Brüder
straße in die Gglgstraße in dar Haus des Bäckermeisters
Arend lud lr 290 mache ich meinen werthen Kun
den und Gönnern ergebenst begannt mit der Bitte mich
mit Ihrem fernern Zutrauen und Aufträgen wie vorher
zu beehren Friedrich Vrancke Buch binder

Ich habe meine Wohnung aus der Brüderstraße in
d ie Galgstraße in daL Haus es Bäckermeisters Aren
Nr 290 verlegt dies allem meinen werthen Kunden
zur Nachricht mit der Bitte mich mir recht vielen Auf
trägen zu beehren

ZöetN Frncke Putzmacherin
Daß ich meine Wohnung verändert habe und aus der

Klausftraße in die Märkerstraß in das HauS des Herrn
Kolbatzky Nr 455 gezogen bin mache ich hier

mit ergebenst bekannt
Hallle den 10 Ocrober 18 55

Carl L l r i rr o Jnstrumentenmacher
Ich mache hierinit ergebcust bekannt daß ich nicht

mehr am Schulberge wohne sondern in die kleine KlauS
straße nahe am Dom platz Nr yiL gezogen bin Ich
bitte mich ferner zu beehren

Der Lohnfuhrmaim Rade stock
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L 0 gisveran deru n g

Daß ich von Michaelis an nicht mebr am alten
Markte sondern in der großen Sceinstraße im
Hause des Herrn Geheiinen Zustizrathö S ch m e l
zer wohne zeige ich meinen gechrten Kunden
hiermit ergebenst an

Dietrich
Handschuhmacher und Bandagist

Daß ich meine Wohnung vom Sandberge nach der
Galgstraße bey demBäckcrmcisterArend verändert habe

zeigt hiermit a n L öwe
Mein Logis ist von Michaelis an am Moritzkirchhof

Nr 611 auch reinige ich alle Arten von Glaskonleuch
tern in und außer dem Hause um billiges Honorar Zu
gleich bitte ich noch meinen Namen nicht mit dem Na
men eines gewissen Tempelszu verwechseln da ich in
Erfahrung gebracht habe daß dieses schon geschehen ist
denn ich schreibe mich

Römmpel Lo hnbedienter
In Gemäßheit Königl hoher RegierungS Verfü

gung soll auf anderweitige Sechs Jahre verpachtet werden
1 die Korbweiden Nutzung am Rande des großeil

Wehrigt
2 das Rohr und Schilfschueiden am Saalufer

Ich lade die Pachtliebhaber ein dem Verpachkungsrermia
im Forsthause zu Durgliebenau

Montag den 7ten November
Morgens 10 Uhr beyzuwohnen

Halle den 12 October 1825
Der Forstinspettor Ahym

Meinen respectiven Gästen und guten Gönnern zeige
ich ergebenst an daß auf künftigen Sonntag als den
16 October großer Gesellschaftstag mit Musik und Tanz
in Diemitz seyn wird wozu um gütigen Zuspruch biuec

der Gastwirth lvetier
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Die allgemeine Versammlung des thürin

gisch sächsischen Vereins für Erforschung des Al
terthums wird den 18 October Nachmittags ge
gen z Uhr im Local der wohllöbl Maurerloge
seyn Man ladet die hiesigen geehrten Mitglie
der des Vereins und Freunde des Alterthums er
gebenst dazu ein und bittet Auswärtige sich bey
dem zeitigen Vice Präsidenten Prof Spren
gel im bot Garten gefälligst zu melden

Das Präsidium des thüringisch sächsischen

Vereins für A F
Zn der Königl Kalender Factorey zu Halle sind

wieder nachstehende von der Königl Preuß Kalender
Deputation in Berlin edirte und gesteinpeile Kalender
Sorten auf das Jahr 1826 um beygesetzte Preise gegen
baare Bezahlung zu haben als

1 Der Vereinigte Geschichts HauShal
tungö und Garten Kalender das Stück
ungebunden 1 l Sgr z Pf oder 9 Gr Cour

s Der aushaltungS so wie
z Der historisch geographische Kalender

in 4to von jedem das Stück ungebunden 6 Sgr
z Pf oder Z Gr Cour

4 Der Verbesserte Kalender in 12 dasStück
ungebunden z Sgr 9 Pf oder z Gr Cour

5 Der Schreib Kalender in 12 das Stück
ungebunden 7 Sgr oder 6 Gr Cour

6 und 7 Der große und kleine Comtoir Ka
lender von jeden das Stück i Sgr 10 Pf oder
1 Gr ü Pf Cour

8 Der zierlich gedruckte Wand Kalender auf ge
färbtem Papier das Stück 2 5 Sgr oder 2 Gr Cour

Halle den i O ob r 1825
A,önigl Ralenver Factorey

in der Buchhandlung des Waisenhauses

Hierzu ei e Beylage Bekanntmachungen
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